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Achtung!

Der Vortrag enthält nicht nur
Fakten, sondern auch

Meinungen, Einschätzungen
und vielleicht

Diskussionsanreize!



Junge Leute bringen Qualitätsmedien
ein großes Vertrauen entgegen. Wer

aber schaut, womit sie sich
beschäftigen, sieht, dass wenige den 

öffentlichen Rundfunk nutzen.

Kolleg*innen aus dem JFF, diverse Publikationen auf rise-jugendkultur.de



Junge Menschen nutzen soziale Medien, 
wo sie zwar auch auf journalistischen

Content treffen, aber viel öfter auf 
Content von User*innen, 

Influencer*innen und kleinen
politischen Gruppierungen.

Kolleg*innen aus dem JFF, diverse Publikationen auf rise-jugendkultur.de



Nachrichtenkontakte kommen 
insbesondere in sozialen Medien 
zunehmend beiläufig zustande

(…). Entsprechend entsteht der Eindruck, 
dass Informations- und 

Meinungsbildungsprozesse
weniger qualifiziert verlaufen und das 

Ideal der mündigen und diskursfähigen
Bürgerinnen und Bürger in weite Ferne 

rückt.

Hasebrink, Uwe; Hölig, Sascha; Wunderlich, Leonie (2021): #UseTheNews. Studie zur Nachrichtenkompetenz 
Jugendlicher und junger Erwachsener in der digitalen Medienwelt. Hamburg: Verlag Hans-Bredow-Institut, April 2021 

(Arbeitspapiere des Hans-Bredow-Instituts | Projektergebnisse Nr. 55).



ODER: WIE ERREICHEN 
WIR SIE, UM MIT IHNEN 
ÜBER POLITISCHE 
THEMEN ZU SPRECHEN?

Wo informieren
sich Jugendliche

über politische
Themen?



rise-jugendkultur.de/isso



Reuters Institute for the Study 
of Journalism | Digital News 

Report 2023





Hasebrink et al (2021): #UseTheNews
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Standest du schon mal vor einer
Sehenswürdigkeit, hast ein Selfie gemacht
und es auf Instagram hochgeladen? Noch 

nie? Dann bist du nicht in diesem
Jahrtausend geboren. 62 Prozent der jungen

Menschen zwischen zwölf und 19 Jahren 
nutzen Instagram täglich oder mehrmals die 

Woche.



Instagram, Politik und Desinformation

https://rise-jugendkultur.de/isso/

Instagram ist nicht nur für Selfies 
da. Es wird zunehmend von 

politischen Akteur*innen
genutzt.



Erster Post auf Instagram, Foto von Insta-
Gründer Mike Krieger

https://brandmentions.com/wiki/First_Ins
tagram_Post



Justin Biebers erster Instagram Beitrag

https://www.instagram.com/p/IMhuj/?hl=en



Instagram Beitrag aus der Kampagne von Bernie Sanders

https://www.instagram.com/p/B5EOgcgBQxv/?hl=en



Telegram, Politik und Desinformation

https://rise-jugendkultur.de/isso/

Viele Accounts von 
problematischen Akteur*innen
auf YouTube, Instagram und Co. 

sind mit Telegram verlinkt.



How it started and how it’s going



Plattform für Verbreiter*innen von Desinformationen



TikTok, Politik und Desinformation

https://rise-jugendkultur.de/isso/

22 Prozent der 12- bis 19-
Jährigen geben TikTok bereits in 

2021 als wichtigste 
Nachrichtenquelle an



VON CHRIS GLEASON EIGENS FÜR DIE APP KREIERTE AUDIO-MEME

nobody's gonna know

https://www.youtube.com/shorts/d-hG-c-sgdg

„Nobody’s gonna know, 
they’re gonna know”! 
(Niemand wird’s wissen, sie 
werden’s wissen)



Der TikTok-Algorithmus 
kuratiert die Startseite, 
die For You Page, das 
Herzstück der App.

https://onlinemarketing.de/lexikon/definition-app


Politische Inhalte auf TikTok

Quelle: 
@wahl_beobachter 

(Twitter)



Ukraine – Politik und Desinformation auf TikTok

Beispiel für Content aus dem Kriegsalltag ukrainischer
Soldaten. Quelle: @The King Khan & BBQ Show.



YouTube, Politik und Desinformation

https://rise-jugendkultur.de/isso/

Wenn sie morgens aufsteht, 
schaut sie die Tagesschau 

meistens beim Zähneputzen auf 
YouTube mit ihrem Smartphone, 

erzählt Lina, weiblich, 21 Jahre, 
während wir darüber sprechen, 

wie sie sich zum Thema Politik 
informiert. 



Video Clip Culture am Anfang der 2000er

https://www.youtube.com/shorts/d-hG-c-sgdg

Das erste auf YouTube 
hochgeladene Video zeigt den 
Gründer Karim Jawed im Zoo



Influencer*innen als neues Geschäftsmodell

https://www.youtube.com/shorts/d-hG-c-sgdg

In zwölf Jahren stieg die Zahl 
der YouTube-Nutzer*innen 
von 200 Millionen auf 2,6 
Milliarden Menschen.



YouTube als Teil der politischen Öffentlichkeit

https://www.youtube.com/shorts/d-hG-c-sgdg

Die Möglichkeit, eigene Inhalte einem 
breiten Publikum zugänglich zu 
machen, wird auch von politischen 
Akteur*innen genutzt, die ihre 
Informationen über journalistische 
Massenmedien nur schwer verbreiten 
können. 



ChatGPT, Politik und Desinformation

https://rise-jugendkultur.de/isso/

Die Hoffnung, dass ChatGPT-4 
diesbezüglich Besserung zeige, 

zerschlug sich (…). Diesmal 
enthielten 100% der Antworten 

des Chatbots falsche und 
irreführende Aussagen. Die 

produzierten Texte, die 
Desinformations-Narrative 

wiedergaben (…), waren zudem 
im Vergleich zum 

Vorgängermodell viel 
überzeugender.



Nur 7 % der Befragten erkannten den 
Hinweis auf ein Advertorial als 

Werbekennzeichnung. Und knapp ein Drittel 
der Befragten identifizierte die Markierung 
eines Meinungsbeitrags als „Kolumne“ als 

hilfreichen Hinweis.

Meßmer, Anna-Katharina/Sängerlaub, Alexander/Schulz, Leonie (2021). „Quelle: Internet“? Digitale Nachrichten- und Informationskompetenzen der deutschen 

Bevölkerung im Test. Berlin. https://www.stiftung-nv.de/sites/default/files/studie_quelleinternet.pdf [Zugriff: 10.05.2023].

Nachrichten und Werbung unterscheiden









Medienkompetenz
Kinder und Jugendliche zu einem selbstbestimmten 

und souveränen Umgang mit Medien befähigen

Kinder & Jugendliche

Entwicklungsstand

Interessen

Gesellschaft

ReflektionWissen

Kommunikative Kompetenz als Ressource zur Weiterentwicklung von Gesellschaft

Orientieren
Positionieren

Teilhaben

Handeln

Soziales Umfeld

→Familie

→Peergroup

→Jugendgruppe/Schule

Medienwelt 

→Handlungsoptionen

→Wirtschaft

→Kultur

JFF, 2023



Materna et al (2023): Informationsraumanalyse Isso!, noch nicht veröffentlicht

Umfeld

Abb. 2, Informationsraum 
Corona, Mario, 21 Jahre, 
männlich, Mittlere Reife



Jette fühlt sich in Bezug auf ihr Thema 
von Massenmedien nicht adressiert. 
Ihr sind deutsche Massenmedien zu 

konservativ und für die 
Auseinandersetzung mit dem Thema 

ihrer eigenen Sexualität nicht hilfreich. 
Soziale Medien sind für sie an dieser 

Stelle wesentlich wichtiger.

Materna et al (2023): Informationsraumanalyse Isso!, noch nicht veröffentlicht

Themen



Viele Jugendliche äußern ein 
zurückhaltendes Interesse an 

Informationen über das aktuelle 
Geschehen (…). Die Daten deuten 
darauf hin, dass dieses mangelnde 

Interesse mit einer fehlenden 
Sinngebung verknüpft ist. Daher 

erscheint es ratsam, die 
Alltagsrelevanz nachrichtlicher 

Informationen zu verdeutlichen.
Hasebrink et al (2021): #UseTheNews

Subjekt



Grundlegend für alle Lernprozesse ist 
eine hinreichende Motivation, sich 

gewisser Anstrengungen zu 
unterziehen, die mit der Aneignung 
von Unvertrautem verbunden sind. 

Maßgeblich für die Motivation ist die 
Überzeugung, diese Herausforderung 

bewältigen zu können.

Berg et al. Digitales Deutschland. www.digid.jff.de

Bildung



Mut, Sicherheit 
und Lebenswelt

Beispiele aus der 
Bildungspraxis



Medienkompetenz und themenzentrierte Medienarbeit

Grundprinzipien der Arbeit

• „sehen und anerkennen“

• „Jugendlichen eine Stimme geben“

• „Demokratischen Konflikt ermöglichen“



bildmachen – Politische Bildung und Medienpädagogik zur 
Prävention religiös-extremistischer Ansprachen in sozialen 
Medien

Gefördert im Programm "Demokratie leben" 
(2017-2019)

Projektkoordination: ufuq.de

Partner*innen: JFF, ajs NRW, LI – Hamburg, NLQ

Zielgruppe: 14-26 Jahre

Schwerpunkt: Aktive Medienarbeit mit Memes 
und Bildungsarbeit zu wertebezogenen Fragen 
(WS + Fobis)

Projektziele: Förderung von Partizipation und 
Sensibilisierung

43



44



Unser Präventionsansatz

https://rise-jugendkultur.de

Gefördert von der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien (2019-

2022)

Projektkoordination: JFF

Partner*innen: ufuq, Medienzentrum Prabol, 
Vision Kino, jugendschutz.net

Zielgruppe: 14-26 Jahre

Schwerpunkt: Material zur Primarprävention, 
Jugendfilmförderung, 

Projektziele: Prävention, Partizipation, 
Medienkompetenz



Medienproduktionen von
jungen Menschen

46

Zeitrahmen 25 Minuten

• Förderprogramm: Bundesweite, offene 

Ausschreibung

• Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 

26 Jahren

• Individuelle Sichtweisen und Perspektiven auf die 

fünf RISE- Themenbereiche

• Über 40 Filme und Podcasts zu verschiedenen 

Themen

• Einsetzbar in der pädagogischen Arbeit durch 

Begleitmaterial, Artikel und Hintergrundinfos zu den 

Themenbereichen



Social Media

47

Zeitrahmen 25 Minuten

• vielseitig eingesetzt

• Kampagnen durch das 

Projektteam

• Authentischer Content 

von jungen Produzent*innen

• Indirekte Ko-Kreation

• Kommunikation mit der 

Community erwünscht und 

bewusst angeregt

• Zur Einbettung von Videos

• Kommentarfunktion deaktiviert

• keine Community-Kommunikation



48

Gefördert von Bundeszentrale für politische 
Bildung (2022-2024)

Projektkoordination: JFF

Zielgruppe: 14-26 Jahre, pädagogische 
Fachkräfte

Schwerpunkt: Podcast, Insta-Kampagnen

Projektziele: Prävention, Partizipation, 
Medienkompetenz



Pro Monat ein thematischer Schwerpunkt (Musik, Bedrohte Männlichkeit, Esoterik, Gaming, etc.)

3 Postings auf @risejugendkultur

Pro Monat eine Podcastfolge

Weitere Hintergrundinformationen mit Verweis auf rise-jugendkultur.de

Kampagnenformat: Nach den Rechten geschaut



Gefördert von Bundeszentrale für politische Bildung (2021-2023)

Projektkoordination: JFF in Zusammenarbeit mit dem Medienzentrum Parabol

Zielgruppe: 14-26 Jahre, pädagogische Fachkräfte

Schwerpunkt: theoretische Fundierung und niedrigschwellige Methoden

Projektziele: Förderung der Informations- und Nachrichtenkompetenz



Foto der aufgehängten Druckvorlagen im Jugendzentrum. Mit den „Fake or 
Real“-Wäscheklammern können die Besucher*innen ihren Tipp zu den 
ausgedruckten Beispielen abgeben.



Gefördert von Demokratie Leben (2023-2024)

Zielgruppe: 14-26 Jahre, pädagogische Fachkräfte

Schwerpunkt: Jugendtagungen, TikTok

Projektziele: Förderung der Teilhabe, des Demokratiebewusstseins und der Medienkompetenz



Wir fragen uns schon länger: was wäre, wenn 
Mitbestimmung für Jugendliche wirklich ernst genommen 
werden würde? 

Bei „was wäre, wenn?!“ geht es um die Themen, die euch 
wichtig sind, aber nicht die Aufmerksamkeit bekommen, 
die sie brauchen. 👊🏼

Was wäre, wenn?! bietet einen Safe Space, indem 
respektvoll die deine Meinung geäußert und gehört 
werden kann.👂🏼

Wir bieten Jugendtagungen, online Fortbildungen und 
einen TikTok Kanal! 💭



DAS 
bewegt 

UNS



Themen Jugendlicher heute aus 

der Perspektive Erwachsener: 

Klima, Flüchtlingskrise, Politik, 

Gerechtigkeit, eigene 

Lebensgestaltung, Mobilität, Zukunft, 

Erfahrungen mit dem Internet

Perspektivenwechsel:

Jugendliche heute sind politisch 

engagierter – Jugendliche in den 

2010ern hatten nicht das Gefühl, 

dass sie etwas bewegen konnten

Werte 2023:

Selbstbestimmung, Freiheit, 

Mobilität, Ruhe, 

Gleichberechtigung,  

Liebe/Nächstenliebe, Familie, 

Selbstverwirklichung, Reisen …

Themen Jugendlicher in den …

1990ern: erstes Handy und Internet, 

Einführung Euro, Wiedervereinigung, 

„Europa“, Krieg, Reisen, Umbrüche

2000ern: Aufbruchstimmung, EU ohne 

Bedeutung, Starterpack Euro

 2010ern: Corona, Social Media, 

Beliebtheit, dazu gehören Gerechtigkeit, 

Zukunft, mobil sein



Junge Menschen brauchen 
safe spaces. Für 
widerstreitende 

Meinungen braucht es 
conflict spaces. Unsere 

Aufgabe ist 
Auseinandersetzung nicht 

Ausgrenzung!



• Jugendliche brauchen Räume zum Experimentieren und Teilhaben. 

• Die Jugendarbeit hat Ideen!

• Deutscher Kinder- und Jugendhilfepreis – Ökologische Nachhaltigkeit in der Kinder- und Jugendhilfe.

• Bewerbungen noch bis 10. Oktober möglich

• Mitmachen lohnt sich!

• https://www.agj.de/djhp/bewerbungsformular.html

Gute Praxis, gute Vorbilder



D A N K E

Kathrin Demmler, 

JFF – Institut für 
Medienpädagogik

www.jff.de

kathrin.demmler@jff.de

http://www.jff.de/
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